
18. November 2024

Lotte Paepcke: Ein Leben zwischen
Angst und Hoffnung in
Nachkriegsdeutschland

Gisela Hack-Molitor präsentiert im Herzogsaal Zweibrücken
ihr Buch über Lotte Paepcke, eine Jüdin in der

Nachkriegszeit.

Zweibrücken, Deutschland - Ein erschütterndes
Zeitzeugnis: Gisela Hack-Molitor enthüllt die Schrecken
der Vergangenheit! In ihrem neuen Buch „Lotte Paepcke. Es
wurde nicht wieder gut. Als Jüdin in Nachkriegsdeutschland“
bringt die Autorin die dramatische Geschichte einer Frau ans
Licht, die vor fast 85 Jahren in ständiger Todesangst lebte. Lotte
Paepcke, eine Jüdin, fühlte sich verfolgt und bedroht – ein
Albtraum, der sich wie ein spannender Roman liest, aber für sie
bittere Realität war.

Die Buchvorstellung im Herzogsaal des Stadtmuseums in
Zweibrücken war ein emotionaler Moment. Gisela Hack-Molitor,
die selbst tief mit der Geschichte verbunden ist, trat ans
Rednerpult und fesselte das Publikum mit ihrer Erzählung. Die
Zuhörer waren oft schockiert von den Enthüllungen über die
Grausamkeiten, die Lotte Paepcke erlebte. Hack-Molitor gelingt
es, die Ängste und Nöte dieser besonderen Frau lebendig
werden zu lassen, und sie fordert die Gesellschaft auf, sich mit
dieser dunklen Zeit auseinanderzusetzen.

Ein Aufruf zur Erinnerung

Das Buch ist mehr als nur eine Biografie; es ist ein eindringlicher
Aufruf, die Schrecken der Vergangenheit nicht zu vergessen.



Hack-Molitor zeigt auf, wie wichtig es ist, die Geschichten von
Überlebenden zu hören und zu bewahren. Die Präsentation war
nicht nur eine literarische Veranstaltung, sondern auch ein
bewegendes Gedenken an die Opfer des Holocausts und die
Herausforderungen, mit denen die Überlebenden in der
Nachkriegszeit konfrontiert waren.
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